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Gemeindeleben

jeden Mittwoch
ab 19 Uhr
Jugendraum
Gemeindehaus
Kirchseeon

Neuer
Jugendtreff
„Eckstein“
für 13 - 17-Jährige

Seit der ersten Jahreshälfte läuft das Angebot der Kirchseeoner 
Jugend im Jugendraum des Gemeindehauses.
Im Vorfeld schwitzten die Mädels und Jungs (meist ehemalige 
Konfirmanden oder bereits „alte“ Hasen aus der EJ Ebersberg) 
 gemeinsam mit Birgit und Gottfr ied Klein, sowie meinem Mann 
und mir in regelmäßigen Treffen über Einrichtung des Raumes, 
Themenangeboten, offene Begegnungsstätte für Jugendliche, 
usw.  Von vielen großzügigen Spendern der Gemeinde wurden 
Möbel angeboten und unter Federführung von Familie Klein eine 
Bar auf den Weg gebracht. Viele Ideen kamen von den jungen 
Menschen aus dieser „noch“ kleinen interessierten und engagier-
ten Gruppe selbst. Spiele- und Musikabende, Leitung von Kinder-
gruppen, Betreuung und Begleitung künftiger Konfirmanden, 
 gemeinsames Kochen und Essen, Kinoabende oder einfach 
 Austausch über Gott und die Welt. Auch der Jugendgottesdienst 
(siehe Artikel S. 21), erwuchs aus dieser Runde und war ausdrück-
licher Wunsch der jungen Menschen.  
Jeden Mittwoch ab 19 Uhr treffen sich die Jugendlichen im Ju-
gendraum. Jugendliche von 13 – 17 Jahren sind herzlich eingela-
den vorbeizuschauen! Besondere Themenabende fanden  bereits 
statt bzw. werden neu geplant. Diese werden zukünftig auf der 
Homepage: www. evangelisch- ebersberg.de/Veranstaltungen 
eingestellt. ***Liebe Eltern, wir bitten Sie, Ihre Kinder auf diese 
Treffen aufmerksam zu machen.***
      Jutta Thumser
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ANgeDACHT

Männer - Kirche - 
Kirchenkaffee

Im Herbst muss aufgeräumt werden im Garten. Noch einmal 
kommen die schweren Geräte zum Einsatz: Rasenmäher, Hecken-

schere, Spaten, Schubkarren, Kettensäge. 
Männer, die  sich bei der Blumenpflege den 
Sommer über vornehm zurückgehalten 
 haben, krempeln jetzt die Ärmel hoch und 
legen Hand an.
Was beschäftigt Männer? Was hindert Sie 
vielleicht an einem Engagement in den 
Blumenbeeten oder in einer Kirchenge-
meinde? Darüber recherchierte der Journalist 
Axel Reimann und gab drei drastische 
Erklärungen, warum aus seiner Sicht Männer 

kirchlicher Arbeit eher fernbleiben: 
Männer hassten (1) „Bildmeditationen mit verwackelten französi-
schen Kirchenfenstern“ und andere Formen von „religiösem An-
dachtskitsch“. 
Des Weiteren könnten sie nichts anfangen mit (2) „gestalteten 
Mitten“ und deren Vorstellungsrunden, in denen man schon nach 
fünf Minuten sein Innerstes nach außen kehren müsse. 
Und schließlich reagierten sie allergisch auf (3) „Lasst uns“-
Aufrufe in Predigten, die inflationär gebraucht würden und weder 
Hungernden noch der geplünderten Schöpfung helfen.
Zugleich fehle Männern, so Reimann weiter, in der Kirche der 
 Bezug zur Arbeitswelt, zum gelegentlich menschenverachtenden 
Stress im Beruf sowie Hinweise, was „Mann“ wirklich im Sinne 
Jesu tun könne.
Und damit bin ich bei einem Vorschlag: Männer, werdet Wirt!
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst werden an der Theke im 
Gemeindehaus eine Stunde lang Getränke ausgeschenkt. Vorzugs-
weise ein koffeinhaltiges Heißgetränk: „Kirchenkaffee“. Wer schon 
mal von einem eigenen Café geträumt hat, darf diesem Traum 
 Leben einhauchen und zahlreichen Stammgästen zu einem Früh-
schoppen verhelfen.
Am 20. Oktober feiert der „Kirchenkaffee“ sein 20-jähriges 
Jubiläum. Das Team wünscht sich einen personellen Neuanfang. 
Männer?! Einfach am 20. Oktober da sein und sich fragen lassen.
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Im Anschluss an den Gottesdienst in Kirchseeon gibt es einen er-
weiterten Kirchenkaffee mit herzhaftem Zwiebelkuchen. 

Nach dem Gottesdienst in Ebers-
berg lädt der Förderverein zum 
Kürbisfest mit Kürbis- und Kartoffel-
spezialitäten aus heimischen 
Küchen. Der Erlös des Kürbisfestes
ist wieder für das Portal unserer 
Heilig-Geist-Kirche bestimmt. 

Erntedank-
gottesdienste

Sonntag, 6.10. 2013
9.30 Uhr
Johanneskirche
Kirchseeon
und
10.30 Uhr
Heilig-Geist-Kirche
Ebersberg
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Männer im 
Gemeindehaus

jeweils 19.30 Uhr
Gemeindehaus
Ebersberg

Mittwoch, 9.10. 2013

Mittwoch, 23.10. 2013

Mittwoch, 6.11. 2013

Freitag, 13.12. 2013

Von Kirchenburgen und Moldauklöstern - 
Impressionen und Eindrücke aus Rumänien
Referent: Walter Reichert, Ebersberg
Der Referent berichtet mit Bildern über zwei Rumänien-Reisen 
(2011 und 2013) in die Regionen Siebenbürgen und die Süd- 
Bukowina. Neben der Vorstellung des Landes, der Regionen 
und einiger Kirchen und Klöster soll auch die  Situation der 
ethnischen Minderheiten von Siebenbürger-Sachsen, Romas 
und Ungarn zur Sprache kommen.

Max Mannheimer - 
Ein Überlebender von Auschwitz und Dachau berichtet
Vortrag und Lesung: Max Mannheimer, Haar
Der 93-jährige Max Mannheimer ist einer der letzten lebenden 
Zeitzeugen des Holocaust. Er wird aus seinem, Ende 2012 im 
dtv-Verlag erschienenen Buch "Drei Leben" lesen und mit uns 
 diskutieren. 

Die letzten Dinge: Sterben - Tod - Auferstehung
Referent: Dr. Karlheinz Kaplan, Grafing
Je älter wir werden, desto dringlicher stellen sich die Fragen: Wie 
wird unser Leben enden? Was genau ereignet sich im Tod? Was 
dürfen wir nach dem Tod erhoffen? Einige Bilder und Musik füh-
ren uns in die Thematik des Abends ein. Es folgen einige Gedanken 
des christlichen Philosophen Ladislaus Boros zum Geheimnis des 
Todes. Wir betrachten eine russische Ikone (Auferstehung), lesen 
Texte aus der Bibel und einige Gedichte. Mit einer musikalisch 
 unterlegten Bildzusammenstellung soll der Abend ausklingen.
 
Lesung: „Heilige Nacht" von Ludwig Thoma
Vorleser: Rudolf Welzmüller, Ebersberg
Musikalische Begleitung: BAIRER DREIG'SANG; 
Zither: Markus Krammer

Einladung an die 
Gesamtgemeinde - 
besonders auch 
Jugendliche 

Einladung an die 
Gesamtgemeinde 
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Kunst, Kultur 
und Kirche

kkk – Kunst, Kultur und Kirche, ist eine Projekt-
Reihe, die sich zur Aufgabe gemacht hat, mit 
Benefizveranstaltungen Spendengelder zu erzie-
len, die in die Finanzierung des  Gemeindehauses 
Kirchseeon fließen. 

Herzliche Einladung 
zu Instrumentalmusik und Gesang zum Erntedank!
Auf dem Programm stehen unter anderem Werke von Schumann, 
Mendelssohn, Fauré und Henry Eccles.
Familie Ulrich aus Kirchseeon wird Sie mit Geige, Kontrabass und 
Gesang überzeugen. Eckard Conradt, Querflöte, wird am Flügel 
von Ruthild Hofmann begleitet.

Herzliche Einladung zur musikalischen Andacht im Advent!
Wer:  evangelischer Kirchenchor Grafing, Projektchor Kirchseeon 

und I flauti dolci
Was:  Lieder zum Advent aus verschiedenen Jahrhunderten, 

Flötenstücke und Missa brevis (KV 192) von W. A. Mozart.
Erstmalig werden der evangelische Kirchenchor Grafing unter der 
Leitung von Rita König und der Projektchor Kirchseeon unter der 
Leitung von Ruthild Hofmann gemeinsam verschiedene Werke 
einstudieren und sie dann für Sie zu Gehör bringen. Außerdem 
werden Sie an diesem  Abend durch Gesangssolisten, ein Streich-
quartett und das Blockflötenensemble erfreut.

Herzliche Einladung 
zu Referat mit anschließender Diskussion:
„Weltschöpfung oder Evolution? Inwiefern ist die Evolution 
mit dem christlichen Schöpfungsglauben vereinbar?“
Referent: Prof. Dr. Martin Arneth
Professor an der Ludwig-Maximilians-Universität München,
Evang.-Theologische Fakultät für Alttestamentliche Theologie

Weitere Veranstaltungen der kkk-Reihe werden im Oktober über 
die Homepage www.evangelisch-ebersberg.de bekannt gegeben. 

Sonntag, 13.10. 2013
17.00 Uhr
Gemeindehaus
Kirchseeon

Freitag, 6.12. 2013
19.00 Uhr
Johanneskirche
Kirchseeon

Donnerstag, 14.11. 2013
19.00 Uhr
Gemeindehaus
Kirchseeon

Prof. Dr. Martin Arneth

Rita König
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Frauen im 
Gemeindehaus

Der Kreis „Frauen im Gemeindehaus“ ist offen für interessierte 
Frauen jeden Alters beider Konfessionen. Die Treffen finden in der 
Regel am 3. Donnerstag eines Monats statt . Jeder Abend ist eine 
in sich geschlos sene thematische Einheit, so dass Sie auch gerne 
zu einzelnen  Abenden dazukommen können.

„Die Anfechtung lehrt aufs Wort merken“ (Martin Luther) 
Was uns im Alltag begegnet, beschäftigt, umtreibt - wo und wie 
finden wir uns wieder in dem, was da sonntags von der Kanzel 
gepredigt wird. Da Predigen nichts mit der berühmt-berüchtigten 
Gardinenpredigt zu tun hat, sondern vom lateinischen Wort 
prädicare = Loben herrührt, sollte, dürfte und könnte eine an-
sprechende Predigt das Leben in seinen Facetten beschreiben und 
feiern, in Klage, Lob, Satire, Erzählung. Dazu nehmen wir gemein-
sam Einblick in das Handwerk der Predigtvorbereitung. 
 
Singen mit den Psalmen: Klagen, Jubeln, Protestieren, das Leben 
besingen. An diesem Abend werden wir an Formen des biblischen 
Lobpreises herangeführt. 
Unser musikalischer Gast: Frau Eva Werner aus Kirchseeon.

Dorothee Deschner für das Vorbereitungsteam

Donnerstag, 17.10. 2013

Cocktails & Kino Einmal im Monat wird, vor-
erst in der dunklen Jahreszeit, 
im Gemeindehaus in Kirch-
seeon ein Kinoabend ange-
boten, an dem Filme gezeigt 
werden, die sich mit außer-
gewöhnlichen Lebenssitua-

tionen beschäftigen oder die eigentlich den ganz normalen 
 wahnwitzigen Alltag darstellen. Wir wollen unterhalten, aber 
auch zum Nachdenken anregen. Um den Abend noch vergnüg-
licher zu gestalten, bieten wir dazu Cocktails an, je nach Wunsch 
mit oder ohne Alkohol. Für den Kinobesuch erheben wir einen Un-
kostenbeitrag von 7,77 Euro, in dem auch der erste Cocktail ent-
halten ist.
Die Filme standen bei Drucklegung noch nicht fest. 
Bitte beachten Sie dazu die Pressemitteilungen und Plakate!

Uschi Bittner , Kirchenvorsteherin 

Samstags, 
19.10. / 16.11.2013
Einlass 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr
Gemeindehaus 
Kirchseeon

Donnerstag, 7.11.2013

jeweils um 20.00 Uhr 
Gemeindehaus
Kirchseeon
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Frauenfrühstück

jeweils um 9.00 Uhr 
Gemeindehaus
Ebersberg

Donnerstag, 17.10. 2013
IM EBERSBERGER 
RATHAUS

Donnerstag, 7.11. 2013

Dienstag, 3.12. 2013

Geschichte und Gegenwart vor Ort
Antje Berberich führt durch Stadtarchiv und Rathaus.
Antje M. Berberich leitet seit vielen Jahren das Ebersberger Stadt-
archiv und organisiert regelmäßig Ausstellungen im Rathaus.
Um uns in adäquater Weise die Schätze von Stadtarchiv und 
 Rathaus zu präsentieren, lädt sie gemeinsam mit Bürgermeister 
Walter Brilmayer ins Rathaus ein. Nach einem Stehempfang mit 
unserem bewährten Frühstück und der Begrüßung durch den 
 Bürgermeister wird uns Frau Berberich Geschichtliches und Aktu-
elles, Wissenswertes und Anekdotisches aus dem Bereich der 
Ebersberger Heimatkunde präsentieren.

Königin Therese von Bayern
- an der Seite König Ludwigs I. in guten und in bösen Tagen
Gestaltung: Ruth Halisch
Nach Königin Caroline befasst sich Ruth Halisch nun mit dem 
 Leben der zweiten Königin Bayerns, mit Therese von Hildburg-
hausen, der Gemahlin Ludwigs I. Das Eheleben beginnt im Jahre 
1810 mit dem 5 Tage dauernden glanzvollen Hochzeitsfest in 
München, an dessen Ende ein Pferderennen der Nationalgarde-
Kavallerie auf der noch heute nach der jungen Braut benannten 
Theresienwiese steht.
Nun folgt ein an Höhen und Tiefen reiches Leben mit dem Kron-
prinzen (seit 1825 König) Ludwig. Nach 40 Jahren schließt sich der 
Kreis der großen Feste mit dem letzten gemeinsamen Auftreten 
des Königspaares - 2 Jahre nach der 1948 erfolgten Abdankung 
Ludwig I. – bei der feierlichen Enthüllung der Bavaria-Statue, 
 wieder an der Theresienwiese. Vier Jahre später stirbt Königin 
 Therese 62-jährig an der Cholera. 

Vom Erscheinen Gott es in der Welt
Gestaltung: Altabt Dr. Odilo Lechner, OSB
Weitere Infomration dazu erhalten Sie im nächsten Gemeinde-
brief.



9 |

Einladungen

Begegnungen – 
Biblische 
Geschichten 
ertanzen und 
erfahren mit 
Kreativem Tanz 
und Bewegter 
Bibelarbeit

Für Frauen jeden Alters, die 
Freude am Tanzen haben und 
sich  einlassen wollen auf eine 
bewegende Begegnung mit 
dem Wort Gottes.

Tanzen macht Freude 
und ist eine Wohltat f ür Körper, Seele und Geist.
Beim Kreativen Tanz und Bewegter Bibelarbeit können Sie dieser 
Freude am Tanzen freien Lauf lassen. Die angebotenen Bewe-
gungsthemen unterstützen Sie dabei, Ihr Bewegungsrepertoire zu 
erweitern und Ihre ganz eigenen Bewegungen zu finden. Die 
biblischen Geschichten, die Sie zuerst hören, werden Sie dann 
tanzend noch einmal erfahren und erspüren. So sind Sie einge-
laden zu einer bewegten Begegnung mit Gott und seinem Wort.
Biblisches Thema des Kurses sind die Geschichten des Markus-
evangeliums. Hier finden Begegnungen statt . Zwischen Mensch 
und Mensch gewordenem Gott. Der Mensch geht daraus verän-
dert hervor: befreit, aufgerichtet, geheilt, ganz er selbst.
Tänzerische Vorerfahrung ist nicht erforderlich. 
Bitte bequeme Kleidung und Socken, Tanz- oder Gymnastikschuhe 
mitbringen. Kosten: 45,- Euro, ermäßigt 25,- Euro.
Info und Anmeldung unter christine.weil@gmx.de oder 
(08091) 563111 oder über das Pfarrbüro (08092) 20402.
Die Referentin Christine Weil befasst sich seit vielen Jahren mit 
Kreativem Tanz und Bewegter Bibelarbeit und absolviert zur Zeit 
eine Weiterbildung bei Pfarrer Sebastian Kühnen, der diese 
Methode entwickelt hat.

Christine Weil

8 x dienstags 
ab 22.10.2013
20.00 - 21.30 Uhr
Gemeindehaus
Kirchseeon

Lebensfreude
Treff 60plus

3. Montag im Monat 
jeweils 15.00 Uhr
Gemeindehaus
Ebersberg

Das Treffen unserer Senioren findet jeden 3. Montag im Monat 
bei Kaffee, Kuchen und mit jeweils wechselnden Themen statt . 
Wir freuen uns auch über neue Besucher mit frischen Ideen und 
Anregungen. Wir haben einen Fahrdienst, den Sie bei Bedarf gerne 
in Anspruch nehmen können. 
Nächste Termine:
Montag, 21.10.:  Die Hospizarbeit (mit Film). Anschließend berichtet 

Hospizschwester Friedel Reimann aus der Praxis.
Montag, 18.11.:  Kreatives Gestalten zum Weihnachtsfest. 

Anleitung durch Edith Korfmacher.

Für das Team: Bärbel Körner, Tel. (08092) 2302911
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Die Straßenkinder 
von Tres Soles

Theaterlesung aus 
Bolivien

Freitag, 25.10. 2013
18.00 Uhr
Gemeindehaus
Ebersberg

„Krumme Pfote, Milchgesicht und ein grünes Weizenkorn

„Sie nannten mich »Krumme Pfote«, weil eines meiner Vorderbeine 
von einem Schlag entstellt war. Mein ehemals schwarzer Pelz war 
vom Alter bereits grau und struppig und solange ich mich erinnern 
konnte, lebte ich in den Straßen der großen Stadt. Ich hatte keine 
Freunde und selbst die schmutzigsten und abgemagertsten Hunde 
sagten, dass ich alt und hässlich sei. Die Menschen gaben mir Tritte 
und schrien nach mir. Mir war das egal, ich ging ihnen aus dem 
Weg, trottete durch die Gassen auf der Suche nach etwas Ess-
barem …“  Ein Hund erzählt eine Geschichte – seine Geschichte 
und die von vier Straßenkindern in La Paz.
 
„Krumme Pfote“ ist eines von vielen bewegenden Büchern des 
Schweizer Schriftstellers Stefan Gurtner. Die Straßenkinder Süd-
amerikas, die Armut der Bevölkerung sind sein Lebensthema. 
In diesem Herbst begibt er sich erneut auf eine Theater-Lesereise 
durch Deutschland, Österreich und die Schweiz. Mit einigen 
Schauspielern aus seiner Theatergruppe „Ojo Morado“ macht er 
Station in Ebersberg. Am Freitag, 25. Oktober (Beginn: 18.00 Uhr) 
liest er gemeinsam mit Sabine Jorkowski im Ebersberger Gemein-
dehaus aus seinen Büchern. Im Gepäck hat die Gruppe nicht nur 
„Krumme Pfote“ sondern auch „Die Abenteuer des Soldaten 
Milchgesicht“, das die Eroberung Südamerikas und die Unterwer-
fung der Inka durch die Spanier thematisiert, sowie „Ein grünes 
Weizenkorn“, die Geschichte einer kleinen Maus, deren Leben 
durch die Suche nach Essbaren aus dem Lot gerät. Nicht allein das 
Wort soll an diesem Abend wirken. Durch Bildpräsentation auf 
 einer Leinwand und das Pantomime-Theaterspiel vor und inmitten 
des Publikums werden die Szenen seiner Bücher lebendig. Gurtner 
und seine Schauspieler nehmen ihre Zuschauer mit auf eine Zeit-
reise durch die Geschichte Boliviens, erlebt von einer Handvoll 
Straßenkinder. Musikalisch begleitet werden sie an diesen Abend 
von Monika Sauer (Flöte) und Pfarrer Wolfgang Ludwig (Gitarre).

Seit 1987 lebt Gurtner in Bolivien. Einst kam er für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr, lernte so die Not und den Alltag der Straßenkinder 
kennen. Und blieb. Weil sie ihn darum baten. 
Der Schweizer gründete  die Kinder- und Wohngemeinschaft 
Tres Soles für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche in 
Cochabamba. 
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Heute leben dort 25 Kinder 
und Jugendliche zwischen 
fünf und 18 Jahren. So han-
deln auch seine Bücher von 
ihrem Leben, ihren Erfahrun-
gen und Erlebnissen, von dem 
 Leben auf der Straße, das ein 
Leben ohne Per spektive ist. 
Unfassbar, grausam, chancen-
los. Gurtner beschreibt es so 
gnadenlos wie es ist, formu-
liert ungeschönt und direkt: 
„Ich weiß nicht woher ich 
Essen kriegen und wo ich 

schlafen kann.“ Und entlässt den  Leser mit einer Wahrheit, die 
nicht nur  nachdenklich stimmt, sondern wehtut: 
„Mit den Menschen stimmt etwas nicht. Sie stellen ihren Hunden 
dreimal täglich Essen hin, dabei wissen sie genau, dass es Kinder 
gibt, die ihr Essen in den Abfallgruben suchen müssen.“ 
Bei Gurtner bekamen und bekommen diese Kinder eine Chance. 
Er will sie durch Schulbildung und alternative Erziehungsmetho-
den wie Kunst, Musik und Pädagogischem Theater fördern und 
diesen vielfach durch Missbrauch traumatisierten jungen Men-
schen in einer behüteten und liebevollen Umgebung ihr Selbstver-
trauen zurückgeben. Gurtner ist überzeugt: „Die Theaterarbeit ist 
so reich an psychologischen und erzieherischen Inhalten wie kein 
anderes Erziehungssystem.“ Gemeinsam schreibt er mit den 
Kindern sozialkritische Stücke, mit denen sie die Öffentlichkeit auf 
ihre problematische Situation aufmerksam machen.
Ein Leben ohne Gewalt, ohne Drogen und ohne Alkohol ist das 
 erklärte Erziehungsziel. Dabei geht es vor allem um Bewusstseins-
bildung, kritisches Denkvermögen und Selbstorganisation. 
Die Kinder sollen lernen, ihre Probleme selbst anzugehen und zu 
lösen. Gurtner sagt: „Jeder Jugendliche, der eines Tages Tres Soles 
verlässt, kann seine Zukunft selbstbestimmt und lebenswert ge-
stalten.“ 
Tres Soles ist eine unabhängige Einrichtung. Sie finanziert sich 
ausschließlich aus Spenden. Die Tournee soll hierzu beitragen.
Die Veranstalter bitten um einen Solidaritätsbeitrag von drei Euro.

Mehr Informationen unter www.tres-soles.de

Spendenkonto:
St. Konrad, 
Eine Welt-Kreis

Kto.-Nr. 32 48 313

BLZ: 670 900 00

Volksbank Rhein-Neckar

Kennwort: Tres Soles

Stefan Gurtner mit den 
Straßenkindern von 
Tres Soles
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In Hohenlinden 
ist was los

Schwein gehabt und Gans in Sicht
War da was am 23. Juni in Hohenlinden?
Richtig, das traditionelle Sommerfest fand statt . Und ich darf 
sagen, es war richtig gut! Während die fleißigen Helfer die Zelte, 
Tische und Bänke im Schulhof aufstellten, fragten sie sich noch, 
ob die Bedachung eher den Regen oder die Sonne abhalten werde. 

Nachdem sich ein paar Tropfen „ver-
irrten“,  führte eine Hohenlindenerin 
spontan einen Sonnentanz auf, was 
wohl die Regenwolken vertrieb. Der 
Gottesdienst, in dem die eindringli-
che Predigt durch Pfarrer Thumser 
manchen nachdenklich stimmte, 
wurde durch die Lieder, begleitet mit 
der Gitarre, musikalisch durch die 
Anwesenden umrahmt. Mit-
singen war angesagt! Hierbei hatten 
auch die beiden Kinder der Familie 
Kießig ihr Debüt, die mit ihren 

Trompeten dem Posaunenchor Konkurrenz machten.
Danach durften sich die Gäste Grillfleisch und extra „importierte“ 
original Nürnberger Bratwürste schmecken lassen. Als Beilage gab 
es ein Salatbuffet, das keine Wünsche offenließ. 
Die musikalische Untermalung der „Drei Musketiere“, von denen 
einer Konrad Huber war, machte aufgrund Mitsingens und Schun-
kelns Appetit auf Kaffee und Kuchen. Sowohl die Kuchen als auch 
die Salate wurden von vielen fleißigen Helfern und Helferinnen in 
hervorragender Weise selbst gemacht – und das schmeckte man 
auch. Resumée  des Sommerfestes: Klein – aber fein!
Und ich darf sagen: wer nicht dabei war, hat definitiv was ver-
passt! Auch im nächsten Jahr ist Dabeisein Pflicht. Dies gilt auch 
für die „Drei Musketiere“, die gleich mit engagiert wurden.
Zum Schluss möchte ich allen, die das Fest möglich gemacht und 
mitgeholfen haben, ein herzliches Dankeschön sagen. Ohne die 
Helfer und Unterstützer wäre es nicht möglich gewesen. 
Die fleißigen Helfer dürfen nun ruhen und einfach genießen, denn 
die Gänse am bevorstehenden Martinstag werden vom Wirt im 
Gasthaus „Zur Post“ gebraten. Inzwischen eine feste Institution in 
unserer Gemeinde und gerne von allen wahrgenommen ist das 
traditionelle Gänseessen in Hohenlinden zu St. Martin.  

Hohenlindener singen, Sommerfest 2013

Sommerfest
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Nicht umsonst steht im Eingangs-
bereich des Ebersberger Gemeinde-
hauses eine Gans (siehe Foto links) – 
wir erinnern immer wieder gern - 
überreicht von Frau Rohrbach 
anlässlich des 50-jährigen Kirchen-
jubiläums der Heilig-Geist-Kirche im 
Jahr 2008. 

Bei einem der allmonatlich am 1. Mittwoch im Monat um 
20.00 Uhr im Gasthaus „Zur Sonne“ abgehaltenen Hohenlindener 
Stammtische kam den Teilnehmern die Idee, die gemeindliche Ver-
bundenheit eben mit diesem symbolträchtigen Tier zum Ausdruck 
zu bringen. 
Feiern und Feste haben in unserer Gemeinde ihren guten Platz 
und das St.-Martin-Gänseessen in Hohenlinden ist eine festliche 
Feier! Nicht dass da nur etwa gegessen und getrunken wird – das 
auch, aber eben nicht ausschließlich! Rund um den Tagesheiligen 
werden tatsächlich tiefe Gedanken dem Essen vorausgeschickt. 
Passende Lieder werden gesungen. Den zahlreichen Anwesenden 
der Vorjahre haben die Gänse derart gut gemundet, dass be-
schlossen wurde: Wir halten diese Feier im Jahr 2013 wieder im 
Gasthaus „Zur Post“ ab. Wer immer kommen mag, ist dort herz-
lich willkommen am 10. November 2013 um 19.00 Uhr. 
Eine Reservierung über Frau Rohrbach, Hohenlinden, ist ratsam: 
(08124) 91 03 28. 

René Dorfmann, Hohenlinden und
Hartmut Thumser, Pfarrer für Hohenlinden und Kirchseeon

Stammtisch
1. Mittwoch im Monat
20.00 Uhr
Gasthof „Zur Sonne“
Hohenlinden

St. Martins-
Gans- Essen

Sonntag, 10.11.2013
19.00 Uhr
Gasthof „Zur Post“
Hauptstr. 6
Hohenlinden
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Buß- und
Bettag
20.11.2013

Ökumenischer 
Gott esdienst 
mit anschließender
Gesprächsrunde 

19.00 Uhr
Heilig-Geist-Kirche
Ebersberg

Zugegeben: Buß- und Bettag – das klingt nach schwerer Kost. 
Doch wenn man den Sinn des Tages neu interpretiert, kann es 
eine Einladung sein, sich Rückenstärkung zu holen. Denn Gott will 
nicht, dass wir auf den Knien rutschen. Gott will auch nicht, dass 
wir in die Knie gehen unter fremden und selbst auferlegten Lasten 
und Bindungen, unser aufrechter 
Gang ist gefragt. 
Wir feiern den Gottesdienst in 
ökumenischer Verbundenheit mit 
der katholischen Pfarrgemeinde. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden wir Sie 
herzlich zu einer Gesprächsrunde 
ins Gemeindehaus ein.

Wolfgang Ludwig, Pfarrer

Interkonfessionelles
Friedensgebet 

19.00 Uhr
Johanneskirche
Kirchseeon

Am Buß- und Bettag darf ich Sie wieder in die Johanneskirche 
zum Interkonfessionellen Friedensgebet einladen. Wie schon in 
den vergangengen Jahren haben wir auch heuer wieder die Ver-
treter der großen Weltreligionen Judentum, Islam, Christentum 
und Buddhismus geladen, mit Pfarrer Hartmut Thumser in Lesung, 
Gesang und Meditation in würdevoller Gleichheit für den Frieden 
zu beten. Im letzten Jahr fehlten aus nicht nachvollziehbaren 
Gründen leider die buddhistischen und muslimischen Beter. 
Wir gehen 2013 davon aus, dass dieses Mal wieder alle Vertreter 
der Religionen, die den Menschen als endliches Geschöpf eines 
unendlichen Gottes begreifen, anwesend sind. Der Gedanke, Ge-
schöpfe eines Schöpfers zu sein, gibt uns Menschen die Würde, 
aber auch den Auftrag, den Mitmenschen, gleich welcher Religion 
oder Herkunft, zu achten und verbietet jegliche Gewalt in und an 
Gottes Schöpfung.
Dank der Offenheit von Herrn Pfarrer Hartmut Thumser ist das 
Interkonfessionelle Friedensgebet zu einer festen Einrichtung im 
Landkreis geworden. 
Es gibt keine Alternative für unser gemeinsames Bemühen um 
Frieden über alle religiösen Gegensätze hinweg.

Dr. Wilfried Seidelmann, 
Organisator des Interkonfessionellen Friedensgebetes   
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Die Beziehung ist das tragende Element in der Erziehung. 
Deshalb ist es wichtig, in herzlichen Kontakt mit sich selbst 
und dem Kind zu kommen und zu bleiben – gerade dann, wenn 
es schwierig wird. 
Referent: Andreas Schüll, Sozialpädagoge, Heilpraktiker
Kosten: 42 Euro, schriftliche Anmeldung erbeten.
Anmeldung beim Evang. Bildungswerk Rosenheim-Ebersberg e.V., 
Münchener Str. 38, 83022 Rosenheim, Tel. 08031/ 809558-0, 
E-Mail: info@ebw-rosenheim.de
Weitere Inforamtionen auf www.ebw-rosenheim.de.

Von Herz zu Herz 
erziehen 

Samstag, 23.11.2013
9.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindehaus
Ebersberg

Psalmen – 
Reformation in 
Gebet und Musik 

Psalmen. Reformation in Tradition und Jazz
Theologische Einführung in die biblischen Psalmen mit 
Live-Musik (traditionelle und moderne Vertonungen)

Die biblischen Psalmen sind ehrliche Gebete voller Gefühl und 
Lebenserfahrung. Deshalb sind sie vielfach vertont worden. Der 
Abend führt in den theologischen und zeitgeschichtlichen Hinter-
grund ein; Psalmlieder werden von traditionell bis modern verjazzt 
zu Gehör gebracht; natürlich soll auch gesungen werden. 
Der Eintritt ist frei; die Organisatoren freuen sich über Spenden.

Mit Hubert Huber & fr iends (Jazz), 
Dekanatskantorin Judith Traulsen 
(Orgel), 
Posaunenchor Ebersberg 
(Leitung Philipp Hasselt). 
Theologische Einführung: 
Pfarrer Dr. Bernd Rother.

Eine Kooperation der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Ebersberg mit 
dem Evangelischen Bildungswerk 
Rosenheim.

Prof. Dr. Bernd RotherDekanatskantorin 
Judith Traulsen

Sonntag, 24.11.2013
19.30 Uhr
Heilig-Geist-Kirche
Ebersberg
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Advent im Wald Wir feiern ökumenisch!
Lichter tanzen zwischen den Bäumen. Zu jedem Licht gehören 
 Familien mit Kinderwagen, Eltern mit kleineren Kindern an der 
Hand oder auch große Kinder und Jugendliche mit Fackeln. 
Den Advent mit einer teils spannenden, teils besinnlichen Wande-
rung im Kirchseeoner Forst zu beginnen, ist bereits eine lieb-
gewordene Tradition. Auch dieses Jahr werden sich wieder Kinder 
und Erwachsene zusammen auf den Weg machen. 
Am Samstag, 30. November, findet unsere ökumenische Feier zum 
Beginn des Advents mit Liedern und Lichtern statt . Alle Familien, 
ob katholisch oder evangelisch, sind dazu herzlich eingeladen! 
Treffpunkt ist um 16:30 Uhr am Nonnenplatz in Kirchseeon. 
Von dort aus laufen wir – mit einigen Zwischenstationen, die 
uns auf die Geschichte von Weihnachten einstimmen – hinein in 
den Wald zu einer großen Wiese. Dort, am Lichterstern, lassen 
wir mit Gebeten, Liedern und Texten den Adventsspaziergang 
stimmungsvoll ausklingen.
Für den Spaziergang sollten Laternen oder Taschenlampen mitge-
bracht werden. Bei starkem Regen muss die Veranstaltung leider 
ausfallen.

Samstag, 30.11.2013
16.30 Uhr
Treffpunkt Nonnenplatz
Kirchseeon

Krippenspiel Auch dieses Jahr soll an Heiligabend in Ebersberg (15.00 Uhr) 
wieder ein Singspiel von Kindern für Kinder zur Aufführung kom-
men. Einstudierung: Andreas Hellfritsch, Dekanatskantor. Weiteres 
stand bei Drucklegung allerdings noch nicht fest. Wenn Ihr 
Kind / Ihre Kinder Interesse am Mitmachen hat / haben, melden Sie 
sich bitte am liebsten per E-Mail im Pfarramt: 
pfarramt.ebersberg@elkb.de. Sobald uns weitere Informationen 
vorliegen, werden wir Sie kontaktieren.

Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Ebersberg, Hohenlinden, Kirchseeon, Steinhöring
V.i.S.d.P.: Pfarrer Wolfgang Ludwig
Redaktionsteam: Martina Fink, Steffi Horten, Wolfgang Ludwig, Doris Oberhofer, 
Bernward Sauer, Hartmut Thumser
Layout/Bildbearbeitung: BRANDesign Ebersberg, Johann Brand, www.brand4.com
Titelfoto: ©www.gemeindebrief.de, Foto Prof. Dr. Rother (S. 15): Martin Weiand, 
weitere Fotos: privat.
Druck: Dimetria, Straubing / Auflage: 2.700 Stück / Zustellung: durch Ehrenamtliche
Redaktionsschluss für nächste Ausgabe: Dezember 2013 - März 2014: 29.10.2013

Impressum
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Land zum Leben - Grund zur Hoffnung
55. Aktion Brot für die Welt
Viele Familien im Süden ernähren sich von dem, was auf ihrem 
Grund und Boden wächst. Genug fruchtbares Land zu besitzen, 
ist „Grund zur Hoffnung“! Wer dies hat, braucht keine Hilfe von 
anderen. Bauernfamilien in den Entwicklungsländern brauchen 
„Land zum Leben“. 
Aber vielerorts besitzen 
Menschen keinen offiziellen 
Nachweis, dass ihnen das 
Stück Land gehört, das ihre 
Familien seit Generationen 
beackern. Ihr Land ist leich-
te Beute für Großgrund-
besitzer oder globale Kon-
zerne, die sich weltweit im 
großen Stil fremdes Land 
aneignen. 
Brot für die Welt engagiert 
sich für Kleinbauern und 
Landlose: Land muss den 
Familien sicher sein und zu 
allererst die satt machen, 
die darauf  leben und arbei-
ten. „Brot für die Welt“ macht sich stark für eine internationale 
Regulierung des Umgangs mit der Ressource Land. Dem Landraub 
muss ein Ende gesetzt werden!
Machen Sie mit bei der 55. Aktion von Brot für die Welt. Unter-
stützen Sie die Arbeit von  Brot für die Welt mit Ihrer Spende und 
sorgsamem Konsum. 
Weitere Informationen unter www.brot- fuer- die-welt.de 

Eröffnung der Aktion 
am 1. Advent

Spendenkonto
Evang. Kirchengemeinde
Kto.-Nr. 7419
BLZ 702 501 50
Kreissparkasse Ebersberg
Verwendungszweck:
Brot für die Welt
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Neuanfang Die erste Zeit  im Kindergarten
Im September hat wieder ein neues Kindergartenjahr begonnen.

24 Mädchen und Jungen sind nun „Arche- Kinder“.
Der Übergang vom Elternhaus in den Kindergarten ist eine span-
nende Zeit. Deshalb hat diese Phase einen hohen Stellenwert 
in der Pädagogik unseres Hauses und wird intensiv begleitet. Im 
Juni hatten wir „Schnuppertage“, d. h. jedes zukünftige Kindergar-
tenkind durfte gemeinsam mit Mama oder Papa einen Vormittag 
bei uns erleben. Es wurde von einem erfahrenen Kindergartenkind 
als Pate unter die Fittiche genommen und konnte unser Haus und 
die vielfältigen Spielangebote kennenlernen. Außerdem wählte das 
„Schnupperkind“ sein Erkennungssymbol und gestaltete einen 
Handabdruck, mit dem es sich im Herbst identifizieren kann.
In den ersten Septemberwochen findet dann der „richtige“ Kinder-
gartenstart statt . An einem Tag wird jeweils nur ein Kind in jeder 
Gruppe aufgenommen, so können wir uns für den Kindergarten- 
Anfänger Zeit nehmen und auch die Eltern entsprechend beim Ab-
lösungsprozess begleiten. Die Eingewöhnungszeit ist individuell 
auf die Entwicklung und die Bedürfnisse des Kindes abgestimmt. 
Es kann sein, dass es anfangs vielleicht nur ein bis zwei Stunden in 
Begleitung einer Bezugsperson im Kindergarten ist und die Zeiten 
dann langsam gesteigert werden. Am 11. Oktober findet unser An-
fangsgottesdienst statt . Mit dem Erlebnis in der Kirche werden das 
Gemeinschaftsgefühl „Wir sind alle Arche-Kinder“ gestärkt, und 
die Besonderheit jedes einzelnen Kindes und seine Individualität 
hervorgehoben.
Wir sind uns sicher, dass sich unsere neuen Kindergartenkinder 
und- Eltern bald bei uns wohlfühlen.        Ihr Arche-Team
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Eltern-Kind-
Gruppen 
in Kirchseeon

In den Eltern-Kind- Gruppen im Kirchseeoner Gemeindehaus 
sind Plätze frei! 
Derzeit gibt es drei Gruppen, die sich zum Singen, Spielen und 
zum Austausch treffen und in die ein Einstieg jederzeit möglich 
ist.

Die Termine sind:
Montag, 9.00 bis 11.00 Uhr (ca. 2 Jahre)
Mittwoch, 15.00 bis 17.00 Uhr (ca. 3 Jahre)
Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr  (ca. 1 Jahr).
Wir würden uns freuen, eine neue Baby-
Gruppe gründen zu können. Das ist eine 
tolle Möglichkeit, andere Mütter und 
(spätere) Spielgefährten für eure Kinder 
kennenzulernen. Termine sind verschiedene 
möglich, einfach nachfragen!
Bei Jutta Mehler, Tel. (08091) 5376814 
oder Franziska Fandré, (08091) 6179103 
melden. Wir freuen uns auf euch!

Erik, Liam und Lena im Bällebad , daneben Jutta Mehler

Der Kirchenkaffee ist in die Jahre gekommen. Seit 20 Jahren 
bereitet ein Team Sonntag für Sonntag in Ebersberg den Kirchen-
kaffee vor. Nun ist das Kirchenkaffee-Team auch in die Jahre ge-
kommen und einige Team-Mitglieder möchten Ende November 
„in den Ruhestand“ gehen. Am 20. Oktober feiern wir im Rahmen 
des Kirchenkaffees nach dem Gottesdienst in Ebersberg das 
20-jährige Jubiläum und verabschieden das alte Team.
Lesen Sie dazu auch das AnGedacht von Pfarrer Wolfgang Ludwig 
auf Seite 3. 
Es wäre schön, wenn die Eine oder der Andere bereit wären, bei 
der Vorbereitung des sonntäglichen Kirchenkaffees mitzuhelfen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel. (08092) 20 40 2.

Das Angebot des Kirchenkaffees gibt es übrigens 
auch nach dem Gottesdienst in Kirchseeon. 
Herzliche Einladung also auch dort, eine Tasse 
Kaffee aus fairem Handel zu trinken und mit 
anderen Gemeindemitgliedern ins Gespräch zu 
kommen.

20 Jahre 
Kirchenkaffee

Sonntag, 20.10.2013
10.30 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchenkaffee
Gemeindehaus 
Ebersberg
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Kurs zur 
Konfirmation 
2014

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden des Kurses 2013/14, 
liebe Eltern/ Erziehungsberechtigte,
wir – das Unterrichtsteam – freuen uns sehr, dass wir mit euch, 
Mädels und Jungs,  zusammen den neuen Kurs erleben! Damit 
nichts schiefgeht, gibt es gleich hier für die Pinnwand zuhause 
die Daten, Zeiten und Orte für unsere Treffen:

Wann Was Wo

19.10.2013, 10.00 – 16.00 Uhr Konfirmandenblocktag Gemeindehaus Kirchseeon

8. – 10.11.2013, Fr. ab 16 Uhr Wochenendseminar Josefstal

14.12.2013, 10.00 – 16.00 Uhr Konfirmandenblocktag Gemeindehaus Ebersberg

18.01.2014, 10.00 – 16.00 Uhr Konfirmandenblocktag Gemeindehaus Kirchseeon

15.02.2014, 10.00 – 16.00 Uhr Konfirmandenblocktag Gemeindehaus Ebersberg

15.03.2014, 10.00 – 16.00 Uhr Konfirmandenblocktag Gemeindehaus Kirchseeon

Konfirmationstermine: Ihr habt die Wahl. Bitte Pfarramt entsprechend informieren.

10.05.2014, 17.00 Uhr 
Stellprobe* 

18.00 Uhr Abendmahlsfeier**
Heilig-Geist-Kirche Ebersberg

11.05.2014, 10.30 Uhr Konfirmation Heilig-Geist-Kirche Ebersberg

17.05.2014, 17.00 Uhr 
Stellprobe* 

18.00 Uhr Abendmahlsfeier**
Heilig-Geist-Kirche Ebersberg

18.05.2014, 10.30 Uhr Konfirmation  Heilig-Geist-Kirche Ebersberg

24.05.2014, 17.00 Uhr 
Stellprobe* 

18.00 Uhr Abendmahlsfeier**
Johanneskirche Kirchseeon

25.05.2014, 09.30 Uhr Konfirmation  Johanneskirche Kirchseeon

07.05.2014, 20.00 Uhr 
Stellprobe, anschl. Besprechung 
der Konfirmation mit den Eltern

Gasthof „Zur Sonne“

29.05.2014, 10.00 Uhr Konfirmation mit AbendmahlKl.Marienkirche, Hohenlinden

Wir erwarten von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kurses, dass alle Termine 
wahrgenommen werden! Auch wird der Besuch und teilweise Mitwirkung in 12 Gottes-
diensten erwartet. Bitte Einplanen! Für Busfahrt, Übernachtung, Verpflegung und Kurs-
material bitten wir, bei Kursbeginn 111,- Euro auf das Konto der Kirchengemeinde 
Nr. 4689 bei der Kreisparkasse Ebersberg, BLZ 702 501 50 zu überweisen. Vielen Dank!
Herzliche Grüße im Namen des Kollegen Wolfgang Ludwig, des Unterrichtsteams und des 
Jugendleiterteams,

Hartmut Thumser, Pfarrer

* nur Konfirmanden/innen   ** mit Eltern, Erziehungsberechtigten, Paten, Großeltern, Freunden….
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1.  Jugend-
gottesdienst im 
Gemeindehaus 
Kirchseeon

„Der Stein den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein 
geworden“ (Matthäus 21, 42)
Als „Eckstein“ sehen sich die Kirchseeoner Jugendlichen. In der 
kurzen Ansprache eines Jugendlichen des Organisationsteams 
wurde deutlich, was sich die Jugend wünscht und warum sie diesen 
Spruch als Motto ihres Jugendtreffs ausgewählt hat (siehe S. 2). 
Sie möchten nicht verworfen, sondern zum Eckstein werden. 
Eine Brücke bauten sie durch den Spruch auch zu ihrem ausgewähl-
ten  Thema „Vertrauen“ im  1. Jugendgottesdienst. 
Mit vielen Gedanken, Ideen und einem giftgrünen Willkommens-
getränk (nicht ohne Vertrauens-Vorschuss-Hintersinn) wurde der 
1. Jugendgottesdienst am 13.07. um 19 Uhr von einem kleinen jun-
gen Organisationsteam (Carlotta, Jana, Natalie, Mirjam, Sebastian, 
Jan, Christopher, Kai) auf die Beine gestellt und gefeiert. Das Thema 

(Vertrauen), die Andersartigkeit des Gottesdienstes (auf dem 
Boden sitzend), die Musik (u. a. „Steh auf, wenn Du am Boden 
liegst“: Die Toten Hosen), die interaktive Mitwirkung der jun-
gen Gottesdienstbesucher im Vertrauenspiel „Fallenlassen“, 
sowie das Sammeln der Zukunftswünsche im Klingelbeutel 
wurde von den Jugendlichen gewünscht und eingebracht. 
Für das kurze Rollenspiel (Jesus sieht sich mit Misstrauen 
konfrontiert: Matthäus 21,23) konnten wir  Mathias Weber 
gewinnen, der die antike Szene unmittelbar ins Hier und Jetzt 

transportierte. Wir danken ihm sehr für seine schauspielerische 
Glanzleistung, die jeden im Raum zum Nachdenken anhielt!  Die Ge-
danken rund um das Thema Vertrauen bündelte mein Mann in sei-
ner Predigt. Auch das gemeinsame Abendmahl wurde als Vertrau-
ensangebot Jesu  andächtig gefeiert. Im Anschluss lud die Jugend zu 
gegrillten Würstchen ein, die spontan von Fam. Brunner gespendet 
wurden. Herzlichen Dank dafür! Zum Ausklang des Abends packte 
einer der Organisatoren seine Gitarre aus und es wurden dazu Lie-
der gesungen. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden – 
es war eine große Freude! +++ Aller Anfang ist schwer. So waren es 
nur einige wenige Gottesdienstbesucher – doch diese waren begeis-
tert. Nun wird weiter gedacht und gefeilt (auch was die Altersgrup-
pen und Verbreitungswege angeht) und wir freuen uns jetzt schon 
auf den nächsten Jugendgottesdienst und alle weiteren Unterneh-
mungen. +++ Eine kleine Bitte an alle Eltern, die erfahrungsgemäß 
die Leser des Gemeindebriefes sind. Machen Sie Ihre Kinder auf die 
zukünftigen Jugendveranstaltungen aufmerksam. Vielen Dank!   
                         Jutta Thumser 

1. Jugendgottesdienst, Juli 2013 
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Neues vom
Förderverein

Der Förderverein der evang.-luth. Kirchengemeinde Ebersberg 
Kirchseeon e. V. hat einen neuen Vorstand gewählt: 

v.l.: Georg Schön (Kassenwart), Philipp Hasselt (Beisitzer), 
Bärbel Körner (1. Vorstand), Dr. Rolf Rinck (2. Vorstand), 
Felix Tohanean (Beisitzer), Patrick Merz (Schriftführer), 
nicht im Bild: Dr. Bernd Krüger (Vertreter des Kirchenvorstands)

Spendenkonto
Förderverein e. V.
Kto.-Nr. 706 374
BLZ 702 501 50
Kreissparkasse Ebersberg
Verwendungszweck:
Spende

Der Verein blickt auf eine 8-jährige erfolgreiche Tätigkeit zurück. 
So hat er u. a. dafür gesorgt, dass der Engel auf dem Kirchturm 
der Heilig-Geist-Kirche, einem Wahrzeichen Ebersbergs, wieder in 
neuem Glanz erstrahlt. Auch das Kirchenportal konnte erneuert 
werden, doch die Finanzierung ist noch nicht abgeschlossen. 
Der Verein freut sich über neue Mitglieder und Spenden.
         Ebersberg, 04. 07. 2013, v.i.S.d.P.: Schriftführer P. Merz

Kirchenleitung
Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand stellt sich vor (siehe Seiten 23 - 26)
Im Oktober 2012 wurde der Kirchenvorstand neu gewählt. 
Die wiedergewählten und neuen Mitglieder stellen sich nach fast 
einem Jahr mit ihren Interessengebieten und Beauftragungen in 
kurzen Darstellungen vor. Die angegebenen Telefonnummern 
sollen Ihnen auch die Kontaktaufnahme für Wünsche, Anfragen 
und Anregungen ermöglichen. 
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Uschi Bitt ner
Kirchseeon
Tel. (08091) 9058

Ein neues Team mit vielen guten Ideen !
Unser neuer Kirchenvorstand hat ja nur einige wenige neue Ge-
sichter, dazu kommt, dass die neu gewählten Kirchenvorstände 
alte, bisher schon sehr engagierte Mitglieder aus unseren Gemein-
den sind. 
Ich bin froh, dass die Zusammensetzung wieder ein harmoni-
sches und eifriges Team ergibt, mit dem eine konstruktive, 
fortschritt liche und freudige Zusammenarbeit zu erwarten ist. 
Und ich bin froh, wieder dazuzugehören.
Ich gehe diesmal als Diakoniebeauftragte unserer Gemeinden 
neue spannende Wege, habe schon viel Neues in diesem Jahr 
 erfahren und will den diakonischen Gedanken auch in unseren 
Gemeinden verstärkt verwirklichen.

Martin Busch
Ebersberg
Tel. (08092) 25995

13 Jahre im KV …
Mein 13. Jahr im KV neigt sich dem Ende zu, der neue KV ist 
also fast ein Jahr im Amt.
Mein Schwerpunkt ist die Dekanatsarbeit. Als Präsident der 
Dekanatssynode gebe ich unserer Gemeinde auch im Dekanats-
ausschuss eine Stimme. Im Finanz- bzw. Haushaltausschuss 
des Dekanats und unserer Gemeinde kann ich meine Kenntnisse 
einbringen. Besonders am Herzen liegt mir die Gottesdienstarbeit, 
die ich gerne mache. 
Unser KV ist von Alter, Herkunft und geistlicher Prägung her 
gut gemischt. Ich erlebe eine zielorientierte, kompetente und  
vertrauensvolle Zusammenarbeit, die Freude macht. 

Manuel Dasch
Kirchseeon
Tel. (01577) 7629080

Neu dabei!
Die Arbeit im Kirchenvorstand gefällt mir sehr und es macht 
Spaß, mit einem so eingespielten Team, das mich als einen 
 Neuling nett und aufgeschlossen empfing, zu wirken. 
Als Mitglied des Kirchenvorstands sehe ich mich mehr für 
die Begleitung der neuen Konfirmanden sowie als Jugend -
ver tretung zuständig und bin inzwischen auch Mitglied des 
 Jugendhilfeausschusses im Landkreis Ebersberg. Abschließend 
bleibt mir nur zu sagen, dass ich mich auch auf die nächsten 
Jahre  äußerst freue.
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Heidi Fietze
Kirchseeon
Tel. (08091) 9315

Fortsetzung von S. 23

Das ist ja fast ein Jubiläum – 
seit fünf Jahren begleite ich unsere Gemeinde als Kirchenpflegerin 
auf allen Gebieten, die etwas mit Finanzen zu tun haben. Diese 
Aufgabe werde ich auch weiter wahrnehmen.
Und nun ist auch mein erstes Jahr als Kirchenvorsteherin fast her-
um. Es macht Freude mit diesem Kirchenvorstand zu arbeiten und 
auch in Zukunft viele Dinge in unserem Gemeindeleben zu bewe-
gen. Die Mitarbeit im Kindergarten-Ausschuss in Kirchseeon ist 
für mich eine ganz neue und interessante Erfahrung. Ich freue 
mich schon sehr auf die weitere gute Zusammenarbeit.

Dietmar Grinda
Kirchseeon
Tel. (08091) 3529

Ein knappes Jahr KV, was gibt es zu berichten?
Der neue Kirchenvorstand kam in seiner ersten Sitzung im Dezember 
2012 zusammen und war in seiner bunten Mischung aus erfahrenen 
und neu hinzugekommenen Kirchenvorstehern schnell arbeitsfähig. 
Die gute Zusammenarbeit zeigte sich gleich bei der neuen Besetzung 
der Ausschüsse und ersten Beschlüssen, wie z. B. die Sitzungen 
grundsätzlich öffentlich zu halten. Schwerpunkte meiner Arbeit kon-
zentrieren sich auf den Bauausschuss, wo es im Zusammenhang  mit 
der Sanierung der Heilig-Geist-Kirche, dem Ebersberger Gemeinde-
haus und der Johanneskirche aktuelle Themen gibt.
Darüber hinaus sind wir glücklich, unser neues Gemeindehaus in 
Kirchseeon mit Leben zu füllen. Auch Veranstaltungen unter 
kkk – Kunst, Kultur und Kirche, an deren Organisation ich gerne mit-
arbeite, haben wiederholt im neuen Gemeindesaal bei guter Be-
sucherresonanz stattgefunden.

Anja Hüwel
Steinhöring
Tel. (08094) 9286

Das erste Jahr im neuen Kirchenvorstand...
Es ist alles im Lot. In einem wachen, konstruktiv arbeitenden Team 
lässt es sich gut aushalten. Wir arbeiten effektiv und effizient an 
unseren Themen.
In der Ökumene scheint alles so gut zu laufen, dass noch nicht 
viel Aussergewöhnliches geschehen ist. 
Die Kurse laufen gut, die Gottesdienste sind gut besucht und viel 
Neues passiert in den Gottesdiensten. 
Die Konfirmanden sind zufrieden. Ich bin es auch!
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Dr. Bernd Krüger
Ebersberg
Tel. (08092) 25949

Wie? Was? Schon ein Jahr rum im neuen Kirchenvorstand?
Da es mir fast wie gestern vorkommt, dass wir begonnen haben, 
zeigt wie viel schon rundläuft, besprochen und „eingestielt“ 
wurde. Es ist eine gute und sehr konstruktive Gruppe, die sich 
sehr gut ergänzt mit „Erfahrenen“ und „Neuen“. 
Ich freue mich auf die weitere Arbeit im Gremium, aber auch auf 
meinen persönlichen Schwerpunkt als Vertreter im Vorstand des 
Fördervereins, die Gottesdienstarbeit und das Zusammenbringen 
von Jung und Alt in der Gemeinde, wie z. B. bei der Gemeindefrei-
zeit, die heuer schon zum 13ten Mal stattf and.

Svenja Länger
Ebersberg
Tel. (08092) 256208

Als „Neuling“ im Kirchenvorstand war dieses erste Jahr eine Zeit 
des Einfindens und der Orientierung für mich. Dazu fällt mir 
folgender Liedtext ein: 
„Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn, voneinander lernen, 
miteinander umzugehn. Aufstehn, aufeinander zugehn und uns 
nicht entfernen, wenn wir etwas nicht verstehn.“
In diesem Sinne freue ich mich auch auf die nächsten Jahre als 
Kirchenvorsteherin, auf die Aufgaben, die mich erwarten, und die 
Menschen, denen ich begegne. Insbesondere auf die weitere 
Tätigkeit im Kindergartenausschuss in Ebersberg und als Ver-
treterin unserer Gemeinde im Evangelischen Bildungswerk.

Bernward Sauer
Ebersberg
Tel. (08092) 336360

Die erste Zeit nach der Wahl war ich durch gesundheitliche Ein-
schränkungen unsicher über meine Möglichkeiten der Mitarbeit 
im neuen Kirchenvorstand. Durch die engagierte Mitwirkung der 
wiedergewählten und neuen Mitwirkenden bin ich aber sehr opti-
mistisch, dass eine gedeihliche und erfolgreiche Arbeit in diesem 
Gremium sicher ist. Deshalb habe ich die erneute Wahl zum Ver-
trauensmann gerne angenommen. Ich versuche mich vor allem 
für die Koordinierung der Arbeit und für den regelmäßigen 
Kontakt zu den Hauptamtlichen der Gemeinde einzusetzen. Die 
geistliche, theologische und gesellschaftspolitische Aufgabe der 
Kirchengemeinde ist mir ein besonderes Anliegen.
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Brigitt e
Tohanean- Knall
Ebersberg
(08092) 25820

Die gute Zusammenarbeit im „neuen“ Kirchenvorstand freut mich. 
Am liebsten helfe ich da mit, wo meine Talente gerade gebraucht 
werden. Über meine Beauftragung für Missionsfragen ist noch 
nicht viel zu berichten. Daneben versuche ich auch, meine Sieben-
bürger Landsleute ins Gemeindeleben einzubinden. 

Thomas 
Schmidt- Behounek
Ebersberg
Tel. (08092) 84961

Renate Hein
Kirchseeon
Tel. (08091) 3831

Nach so kurzer Zeit im erweiterten Kirchenvorstand kann ich noch 
keine feste Aussage treffen. Insgesamt ist die Zusammenarbeit 
gut. Ich möchte mich aber um mehr Zusammenhalt innerhalb der 
Kirchengemeinde Kirchseeon bemühen. 

Nun ist es schon fast rum, das erste Jahr des Kirchenvorstands.
Im Vergleich zum vorherigen Kirchenvorstand ist die Arbeit und 
Zusammenarbeit im aktuellen KV wesentlich schneller und 
harmonischer angelaufen. Die Mischung aus den alten erfahrenen 
Vorsteherinnen und Vorstehern und den Neuen zahlt sich richtig 
vorteilhaft aus. Die Kontinuität ist gewährleistet, aber auch neue 
Ideen und Initiativen befruchten unser Tun. Die Arbeit im KV hat 
mir noch nie mehr Spass gemacht als derzeit. Die Pflege und 
Gestaltung des Internetauftritts unserer Gemeinde, der Kinder-
garten- und der Bauausschuss laufen reibungslos. Insbesondere 
für den Bauausschuss steht mit der Erhaltung von beiden Ge-
meindehäusern und Kirchen viel Arbeit an. 
Ich freue mich darauf.
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Kirchgeld 2013 Liebe Gemeindemitglieder,
im Jahr 2012 konnte die Gemeinde durch Ihre Beiträge über ein 
Kirchgeld in Höhe von EUR 26.153,94 verfügen. 
Dafür danken wir Ihnen herzlich!
In diesem Jahr bekommen Sie erstmals den  Kirchgeldbrief zusam-
men mit diesem Gemeindebrief. Darin erfahren Sie, wofür wir 
das Kirchgeld 2013 einsetzen möchten. Auf jeden Fall bleibt das 
Kirchgeld zu 100 % in Ihrer Kirchengemeinde!
Warum das Kirchgeld – zusätzlich zur Kirchensteuer – erhoben 
wird:
•  In unserer bayerischen Landeskirche beträgt die Kirchensteuer 

8 % der Einkommen- bzw. Lohnsteuer – im Gegensatz zu ande-
ren Landeskirchen, wo die Kirchensteuer 9 % beträgt.
Dieses 1 % wird über das Kirchgeld vor Ort erhoben und bleibt 
auch in voller Höhe vor Ort.

•  Das Kirchgeld kann als Sonderausgabe von der Einkommen-
steuer abgesetzt werden. Anhand einer Liste auf dem Kirchgeld-
anschreiben können Sie die Höhe Ihres Kirchgeldes selbst ein-
stufen.

Wir danken für Ihr Interesse und Ihr Mitwirken am Leben der 
Kirchengemeinde! Im Namen des Kirchenvorstandes grüßt Sie 
herzlich
Heidi Fietze, Kirchenpflegerin  

Herbstsammlung der Diakonie Bayern vom 14. bis 20. Oktober 

Entlassene Straftäter dürfen nicht durch Chancenlosigkeit ein 
weiteres Mal bestraft werden. Die Straffälligenhilfe setzt sich 
dafür ein, dass die verfassungsrechtlich verankerte Pflicht zur 
Wiedereingliederung straffällig gewordener Menschen in die 
Gesellschaft umgesetzt wird. In Abhängigkeit vom individuellen 
Hilfebedarf bieten wir Täter-Opfer-Ausgleich oder zeitlich befris-
tete ambulante, teilstationäre und stationäre Maßnahmen, wie 
zum Beispiel Anti-Gewalt-Trainings, an. Denn intensive und kon-
sequente Täterarbeit ist der beste Schutz vor Rückfälligkeit und 
neuen Straftaten. Für eine Zukunft ohne Gitter.
Für diese Angebote zur Resozialisierung und die vielfältigen Leis-
tungen diakonischer Arbeit bittet das Diakonische Werk Bayern 
um Ihre Unterstützung. Spendenhotline: 5 oder 10 Euro mit 
Ihrem Anruf unter 0900 1121210 (gebührenfrei aus dem Fest-
netz). Herzlichen Dank!
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Veranstaltungen

In Ebersberg

Kantorei Mo 19.30 Uhr

Posaunenchor Di 18.00 Uhr  FreshGhostBrass
Di 19.30 Uhr Probe für alle

Eltern-Kind-Gruppen Mi 16.00 – 18.00 Uhr
Fr 15.00 – 16.30 Uhr

Kindergottesdienst-Team Pfarramt, Tel. (08092) 20402

Offener Jugendtreff 
im Bauwagen So, nachmittags

Internationaler Volkstanz Do 20.00 Uhr

Frauenfrühstück siehe S. 8

Männer im Gemeindehaus siehe S. 5

Lebensfreude Treff 60plus Bärbel Körner, 
Tel. (08092) 23 02 911  

Gottesdienst im ReischlhofFr 10.30 Uhr,
wechselnd evang. / kath.

In Kirchseeon

Eltern-Kind-Gruppen Jutta Mehler, 
Tel. (08091) 5376814

Offener Jugendtreff für 
13 - 17-Jährige Mi 19.00 Uhr

Offener Kochtreff
„wir kochen für uns“

Uschi Bittner, 
Tel. (08091) 90 58

Familiengottesdienst-Team Monika Rose,
Tel. (0 80 91) 568479

Kindergottesdienst-Team Katharina Deschner,
Tel. (08091) 519583

Offener Frauentreff:
Frauen im Gemeidehaus siehe S. 7

Sitztanz und Seniorencafé,
Geburtstagsempfang

Karin Hoff, 
Tel. (08091) 29 27
Termine siehe Einlage

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Alle regelmäßigen 
Veranstaltungen 
finden nicht 
in den Schulferien statt.



Service

Heilig-Geist-Kirche in Ebersberg
Abt-Williram-Str. 90

Johanneskirche in Kirchseeon
Gartenweg 11

Pfarramt
Doris Oberhofer, Pfarramtssekretärin
Abt-Williram-Str. 90
D-85560 Ebersberg
Mo/Di/Do/Fr 10 – 13, Mo/Do auch 14.30 – 15.30 Uhr
Tel.  (0 80 92) 20 40 2
Fax (0 80 92) 24 55 3
Pfarramt.Ebersberg@elkb.de
www.evangelisch-ebersberg.de

I. Pfarrstelle Ebersberg / Steinhöring
Pfarrer Wolfgang Ludwig
Adresse – siehe Pfarramt
Tel.  (0 80 92) 872 62
Wolfgang.Ludwig@gmx.net
Sprechstunde nach Vereinbarung
Montag dienstfreier Tag

II. Pfarrstelle Kirchseeon / Hohenlinden
Pfarrer Hartmut Thumser
Am Niederfeld 10 · 85664 Hohenlinden
Telefon (0 81 24) 90 95 20
Telefax  (0 81 24) 90 95 19
Sprechstunde: Mo 15 – 18 Uhr im Gemeindehaus 
in Kirchseeon, Gartenweg 11, Tel. (08091) 5376 809
oder nach Vereinbarung
Freitag dienstfreier Tag

III. Pfarrstelle 
Klinikseelsorge, Besuchsdienst
Pfarrerin Uta Schmechta 
Tel. (0 80 92) 24 78 48, uta@schmechta.eu
Dienstag dienstfreier Tag

Vertrauensmann im Kirchenvorstand
Bernward Sauer Tel. (0 80 92) 33 63 60

Bankverbindung Kirchengemeinde
Gaben und Spenden: Konto-Nr. 7419
Kirchgeld und Gebühren: Konto-Nr. 4689
BLZ 702 501 50, Kreissparkasse Ebersberg

Förderverein der evang.-luth. Kirchengemeinde 
Ebersberg-Kirchseeon e.V.
1. Vorsitzende: Bärbel Körner
Tel. (0 80 92) 23 02 911
Spendenkonten
Kreissparkasse Ebersberg
BLZ 702 501 50 · Konto-Nr. 706374
Raiffeisen-Volksbank Ebersberg
BLZ 701 694 50 · Konto-Nr. 2558637

Evang. Pflegeheim im Reischlhof
Ignaz-Perner-Straße 15
Tel. (0 80 92) 8 53 31-0

Integratives Haus für Kinder „Die Arche“
Leitung: Angela Lettl
Böhmerwaldstraße 86
85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 03 42
kiga-arche@web.de / www.arche-ebersberg.de

Integrative Kindertagesstätte „Im Dachsbau“
Leitung: Birgit Klein
Am Dachsberg 33
85614 Kirchseeon
Tel. (0 80 91) 93 85
kiga.dachsbau.kirchseeon@elkb.de

Evang. Bildungswerk
Geschäftsstelle Rosenheim:
Tel. (0 80 31) 80 95 58-25
info@ebw-rosenheim.de / www.ebw-rosenheim.de

Hilfen und Beratung 

Beratung für Senioren
Fr. Staiger, Tel. (0 80 31) 2 35 11 43
Soziale Beratung, Fr. Stückle-Mayrhofer
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-23
Schuldnerberatungsstelle Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-20
Fachstelle
zur Verhinderung von Obdachlosigkeit
Tel. (0 80 92) 2 32 10-25
Migrationsberatung
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-26
Fachberatungsstelle f. Wohnungslosenhilfe
Floßmannstraße 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 53 99 62
Sozialpsychiatrischer Dienst
Heinrich-Vogl-Straße 2a, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 33 80
 „Der Gartenhof“ – Psychiatrische Tagesstätte
Semptstraße 4, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 86 80
Gebrauchtwarenhaus „diakonia“
Ignaz-Perner-Straße 17, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 25 88-15
Ebersberger Tafel
Ausgabe jeden Donnerstag
von 10.30–11.30 Uhr
im Anbau der Evang. Heilig-Geist-Kirche

Hospiz-Telefon
Tel. (0 80 92) 25 69 85




